
Oranienburg. Sie schrau-
ben, sie sägen, sie verlegen, sie
flexen. Wie im richtigen Arbeits-
leben. Aber eben nicht ganz.
Die Auszubildenden der in Ora-
nienburg ansässigen Firma SEK
Scheer & Ehrke Kälte-Klima-
technik GmbH üben in der ei-
gens für sie eingerichteten klei-
nen „Lehrwerkstatt“ das A & O
des Mechatronikers für Kälte-
und Klimatechnik. „Es hat sich

Perleberg. Welchen Beruf
möchte ich erlernen? Welcher
Beruf passt zu mir?

Das sind Fragen, die sich in
der vergangenen Woche

Schüler der Klassenstufen acht
und neun der Friedrich-Gedike-
Oberschule stellten. Um den
Antworten näher zu kommen,
begaben sie sich in Betriebe und

Einrichtungen innerhalb der
Stadt. Dabei informierten sie
sich über Berufsbilder und ent-
sprechende Ausbildungsmög-
lichkeiten.

Auch die Perleberger Stadt-
verwaltung findet an einem
Vormittag das Interesse einiger
Schüler. Lilly, Amelie, Jannik
und Lenni sind mit ihrer Lehrerin

Ute Seerig ins Rathaus gekom-
men. Bürgermeister Axel
Schmidt (parteilos) empfängt
sie im Großen Sitzungssaal. Er
möchte von den Schülern wis-
sen, warum sie sich für den Be-
such im Rathaus entschieden
haben. Dabei erfährt das Stadt-
oberhaupt, dass die Jugendli-
chen im Vorfeld der Betriebsbe-
suche Interessenfelder ange-
ben sollten. Danach ist die je-
weilige Berufsentdecker-Zuord-
nung erfolgt.

Axel Schmidt fragt weiter: In
welche Richtung soll es für sie
einmal gehen? Lilly möchte ins
Finanzamt und Amelie ins Um-
weltamt. Das Interesse für Politik
zieht Jannik an diesem Tag in die
Stadtverwaltung, während Len-
ni sich etwas mit Wirtschaft vor-
stellen kann. Aber so konkret
wie die Mädchen wissen es die
Jungen noch nicht. Der
Bürgermeister zeigt sich er-
staunt, dass es bei den Acht-
klässlern schon so konkrete Vor-

stellungen gibt. Ganz ehrlich
gibt er zu, dass er in der achten
Klasse noch nicht wusste, was er
einmal werden möchte.

Dann informiert er die Schüler
über die Stadtverwaltung und
die dortigen Ausbildungsmög-
lichkeiten. „Wir sind eine kleine
Verwaltung, in jedem Jahr stel-
len wir einen Auszubildenden
ein“, sagt er. Die Ausbildung er-
folgt zum Verwaltungsfachan-
gestellten. Zudem: „Alle drei
Jahre bilden wir einen Forstwirt
aus. Denn die Stadt besitzt 1735
Hektar Wald.“ Die Auszubilden-
den haben nach erfolgreichem
Abschluss der Ausbildung eine
Chance auf Übernahme in ein
Beschäftigungsverhältnis, er-
klärt der Bürgermeister. Cornelia
Winterfeld, Sachgebietsleiterin
Personal, verweist auf die Be-
rufsstartermesse „GO“, bei der
die Stadt regelmäßig präsent ist.
„Dort habt ihr auch die Chance,
mit den Auszubildenden ins Ge-
spräch zu kommen, könnt euch
von ihnen berichten lassen, wie
die Ausbildung in der Stadtver-
waltung ist“, sagt sie.

Darüber hinaus erfahren die
Oberschüler von ihr mehr über
die dreijährige Ausbildung –
unter anderem, dass die Stun-
den in der Berufsschule in Neu-
ruppin stattfinden.„Die Azubis

werden bei uns mit Technik aus-
gestattet, bekommen einen
Laptop und ein IPad“, so Winter-
feld. Während des Rundgangs
können die Jugendlichen dann
auchnochdieumfangreicheGe-
setzessammlung in Augen-
schein nehmen, die sie ebenfalls
erhalten.

Dann beginnt der Rundgang
durch die Stadtverwaltung, die
sich auf drei Standorte verteilt:
das Rathaus, die Lotte-Leh-
mann-Akademie und das Ver-
waltungsgebäude in der Karl-
Liebknecht-Straße 33. Dabei
lernen Lilly, Amelie, Jannik und
Lenni die vielfältigen Möglich-
keiten kennen, die die Stadtver-
waltung mit ihren verschiede-
nen Ämtern bietet. Die beiden
Mädchen erfahren beim Rund-
gang, dass es auch in der Ver-
waltung der Stadt Bereiche gibt,
in denen sie zukünftig arbeiten
könnten. In der Kämmerei lernt
Lilly die unterschiedlichen Tätig-
keitsfelder im Finanzbereich
kennen und Amelie weiß nun,
dass auch die Stadtverwaltung
über einen „Sachbereich Um-
welt“ verfügt. Nach knapp drei
Stunden geht der Rundgang zu
Ende. Cornelia Winterfeld weist
noch auf die Möglichkeit hin,
sich für ein Schülerpraktikum
bei der Stadt zu melden. dre

Berufe, chancen,
perspektiven Anzeigensonderveröffentlichung

Cornelia Winterfeld, Sachge-
bietsleiterin Personalwesen, im
Gespräch mit den Berufsentde-
ckern der Friedrich-Gedike-
Oberschule.
Fotos: Rolandstadt Perleberg, Adobe
Stock/Dragana Gordic

Berufsentdecker im Rathaus
Schüler der Friedrich-Gedike-Oberschule informierten sich vor Ort über die Stadtverwaltung

gezeigt, dass bei den Azubis im
Alltag – ob in der Schule oder im
Betrieb – das Praktische etwas
zu kurz kommt“, sagt Ausbil-
dungsleiter René Sahr, neben
Nico Ehrke und Matthias Scheer
einer der drei geschäftsführen-
den Meister des Unternehmens.
„Was sie hier machen, ist keine
Trockenübung. Hier wird der
Ernstfall trainiert.“

Die Notwendigkeit, die Fertig-
keiten vor Ort zusätzlich zu festi-
gen, erkannten die Geschäfts-
führer schonnachderEinstellung
deserstenAzubisvoreinigenJah-
ren. Als das wachsende Unter-
nehmen mit seinen jetzt 20 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
den Plan schmiedete, 2020 von
Birkenwerder in das Gewerbege-
biet Süd nach Oranienburg zu
ziehen, war die Einrichtung einer
kleinen Lehrwerkstatt beschlos-
sene Sache, um die Ausbildung
zu professionalisieren. Kabelka-
näle verlegen, Rohrleitungen auf
ihre Funktion prüfen, Kupferroh-
re löten oder elektrische Verbin-
dungen sauber anschließen – all
das ist in der großen Halle, in der
die Werkstatt Platz gefunden
hat, möglich. Ein Azubi bog zu
Übungszwecken aus einem Kup-
ferrohr den Schriftzug SEK. Das
geht im normalen Betrieb nicht.

„Wir nutzen diesen Lehrbe-
reich regelmäßig. Es ist schon ein
großer Unterschied zu unse-
rem vorherigen Standort

René Sahr ist Aus-
bildungsleiter und
Geschäftsführer.
Fotos: Stefan Blum-
berg

„Quelle für Fachkräfte“
Oranienburger Firma SEK Scheer & Ehrke Kälte-Klimatechnik
richtete für die eigenen Azubis eine kleine Lehrwerkstatt ein

in Birkenwerder“, sagt
Melanie Kassner, die
ihreGesellenprüfung im
Februar 2024 abgelegt
hat. Die 22-Jährige war
eine von fünf Auszubil-
denden bei SEK Scheer
& Ehrke (neben ihr noch eine
weitere junge Frau). „Etwas
Handwerkliches wollte ich so
oder so machen. Dass es diesen
Beruf gibt, wusste ich vorher gar
nicht“, sagt die Mühlenbecke-
rin. Mit ihr gemeinsam angefan-
gen und die dreieinhalbjährige
Ausbildung beendet hat Ole
Sprotte.DiebetriebseigeneLehr-
werkstatt nutzte er gern: „Hier
kann man sich ausprobieren,
Fehler simulieren und sie behe-
ben. Also mir hat das
wirklich was ge-
bracht.“

Nun befinden
sie sich im Gesel-
len-Zeitalter. Sie
bleiben in der
Firma. „Das ist

zu versüßen:
überdurchschnitt-
liches Einstiegsge-
halt für Auszubil-
dende, übertarifli-
che Bezahlung der
Mitarbeiter, be-
triebliche Alters-
vorsorge und
Krankenzusatzver-

sicherung, vermögenswirksa-
me Leistungen, hochwertige
Werkzeuge oder moderne
Dienstfahrzeuge …

SEK Scheer & Ehrke bezeichnet
sich als einen führenden Kom-
plettdienstleister in Berlin und
Brandenburg, der professionelle
Lösungen indenBereichenKälte-
technik, Klimatechnik und Kalt-
wassererzeugung anbietet. Pla-
nung, Neubau sowie Wartung
und Reparatur kommen aus
einer Hand. Die Kunden stam-
meneinerseitsausdemgewerbli-
chen Sektor wie Tankstellen oder
Einzelhandelsmärkte, bei denen
die Kälte- oder Klimatechnik
(Tiefkühlung, Kühlmöbel, Kühl-
anlagen) verbaut wird. Anderer-
seits übernehmen die Kältespe-
zialisten seit der Firmengrün-
dung 2007 – damals noch in Ber-
lin-Pankow – auch Privataufträ-
ge.

Bei den künftigen Projekten
werden Melanie Kassner und Ole
Sprotte als ausgelernte Mitarbei-
tende mitwirken. Sie kommen
aus dem eigenen Stall und wie
René Sahr sagt, „aus der Quelle
für Fachkräfte“. sb

Prüfungsvorbe-
reitung bei Ole
Sprotte und Me-
lanie Kassner.

Sinn und Zweck unserer Bemü-
hungen, selbst auszubilden.
Wir suchen ständig Fachkräfte
und Auszubildende“, sagt Re-
né Sahr. Mit drei künftigen
Azubis seien Ausbildungsver-
träge unterschrieben worden.
Die Personalzusammenset-
zung bei SEK beschreibt der
44-Jährige als bunt – vom
Quereinsteiger bis zu einem

Kollegen, der seine Meis-
terausbildung macht,

sei alles dabei.
„Der Bedarf an

Mitarbeitern ist
hoch.“ Die
Unterneh-
mensspitze
versucht, den
Mitarbeitern
und Azubis in
dem familiär

und mit niedri-
gen Hierarchien

geführten Betrieb
den Arbeitsalltag

Bei uns
zählt das
WIR-Gefühl!
Werde Teil unseres Teams
(m/w/d)
• Systemadministrator
• Elektriker | Elektroniker
• Sachbearbeiter Verwaltung
• Maschinen- & Anlagenführer

Rolf-Hövelmann-Straße 1
16928 Pritzwalk

Yasmin Müller
+49 4502 8886-117

JETZTBEWERBEN!

RÜSTIGER HANDWERKER
GESUCHT!

Unbefristete Stelle als 538€-Minijob.
Ideal für pensionierten Installateur
oder Elektriker oder Heizungsbauer.

Arbeitsort: 16866 Gumtow OT Kunow.
Arbeitszeit: Zweimal pro Woche

halbtags nach Absprache, kein Schicht-
dienst, unbefristet und ab sofort.

Schwarzkopf & SchwarzkopfMedia GmbH,
Kunower Postweg 6

16866 Gumtow OT Kunow
Tel. und WhatsApp 0152 38977833

suchen wir zum 01.10.2024 eine

Pflegedienstleitung (m/w/d)
in Vollzeit.

Nähere Informationen: www.hospiz-prignitz.de

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige und

vollständige Bewerbung unter:

Prignitz-Ruppiner Hospizgesellschaft mbH
Geschäftsführung

Elsternweg 15,19322Wittenberge,E-Mail: gf@hospiz-prignitz.de

Für unser

www.vrbprignitz.de/jobs

Morgen
kann kommen.

Wir machen d
en Weg frei.

Mit einer Bilanzsumme von ca. 1,3 Milliarden EURO, 11 Geschäftsstellen und 139 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern sind wir ein marktorientiertes, modernes und erfolgreiches Kreditinstitut in der
Prignitz und dem Bereich Wittstock.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

IT-Mitarbeiter (m/w/d).

Ihre Aufgaben
• Sicherstellung eines reibungslosen IT-Betriebs in einem erfahrenen Team
• Umsetzung von technischen Weiterentwicklungen in den IT-Systemen
• Einhaltung und Umsetzung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen
• Begleitung von IT-Projekten

Ihr Profil
• Ausbildung im IT-Bereich idealerweise mit Berufserfahrung
• Kenntnisse im Windows-Server-Umfeld und Bereich Netzwerktechnik
• Strukturierte, lösungs- und dienstleistungsorientierte Arbeitsweise
• Bereitschaft zur Weiterbildung

Wir bieten Ihnen
• Gehalt nach genossenschaftlichem Tarif sowie Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Mobiles Arbeiten und flexible Arbeitszeiten in einem familiären Team
• Moderne Arbeitsatmosphäre und ergonomisch ausgestattete Arbeitsplätze
• Zuzahlungen zu Betreuungskosten nicht schulpflichtiger Kinder

So bewerben Sie sich:
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittszeitpunktes
und Ihre Gehaltsvorstellungen an

bewerbung@vrbprignitz.de
oder an

Volks- und Raiffeisenbank Prignitz eG
Personalabteilung

Wittenberger Straße 13-14, 19348 Perleberg.

Kennenlernen können Sie uns auch im Internet unter www.vrbprignitz.de.

Neuer Job?
...unser stellenmarkt!

Inserieren Sie jetzt:

0331 /2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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